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Amtliche Aekanvtmachunge«.
An die Grtsdehörden für die

Ardeiterverftchernirg.
Nachdem seit 1. Januar 1891, dem Zeitpunkte

des Inkrafttretens des Neichsgesetzes über Jnvaliditäts-
und Altersversicherung, fünf Beitragsjahre von 235
D ochen abgelaufen sind, können nunmehr auf Grund
der ZZ 3V und 31 des Gesetzes seitens weiblicher
Personen, welche eine Ehe eingehen und seitens der
Hinterbliebenen von verstorbenen Versicherten An¬
sprüche auf Erstattung von Versicherungs¬
beiträgen erhoben werden.

Um den beteiligten Behörden und Versicherten
bei der Geltendmachung dieser Ansprüche entgegenzu¬
kommen,. ihre Mühewaltung auf das mindeste Maß
zu reduzieren und gleichzeitig diejenige Vollständigkeit
der Gesuche zu sichern, welche die sofortige Erledigung
derselben durch die Württ. Jnvaliditäts- und Alters¬
versicherungsanstalt ermöglicht, hat der Anstaltsvorstand
für die drei möglichen Rückerstattungsfälle Gesuch¬
formulare entworfen und drucken lassen, nämlich für:

1. Gesuche um Rückerstattung von Versicherungs¬
beiträgen auf Grund des Z30 des Jnvaliditäts-
und Altersversicherungs-Gesetzes von neuverehe¬
lichten Frauen.

3. Gesuche um Rückerstattung von Versicherungs¬
beiträgen auf Grund des Z31 des Jnvaliditäts-
und Altersversicherungs-Gesetzes von Vormündern
für die Kinder von verstorbenen Versicherten.

3. Gesuche um Rückerstattung von Versicherungs¬
beiträgen auf Grund des Z31 des Jnvaliditäts-
und Altersversicherungs-Gesetzes von Witwen
der verstorbenen Versicherten.

Wenn nun auch diese Rückerstattungsgesuche

bei dem Vorstande der Versicherungsanstalt, bei den
Bezirksvertretern und bei den Vertrauensmännern
unmittelbar geltend gemacht werden können, so ist
es doch im Interesse der beteiligten Gemeindeange¬
hörigen und am zweckmäßigsten, wenn die Orts¬
behörden für die Arbeiterversicherung, welche
am ehesten in der Lage sind, den Gesuchstellern die
erforderlichen Belege zu den Gesuchen zu verschaffen,
die Erstattungsgesnche auf dem betr.Formular
aufnehmen und an die Vertrauensmänner, oder
besser direkt an den Bezirksvertreter senden.

Hievon werden die Ortsbehörden für die Ar¬
beiterversicherung mit dem Anfügen verständigt, daß
Formulare für Aufnahme von Rückerstattungsgesuchen
durch die Behörden im einzelnen Fall, in welchem sie
derselben benötigt sind, bei dem Sekretariat des Vor¬
stands der Württemb. Jnvaliditäts- und Altersver¬
sicherungs-Anstalt in Stuttgart unentgeltlich bezogen
werden können.

Calw,  den 17. August 1895.
K. Oberamt.

Gottert,  A .-V.

Tagesneuigkeiten.
sAmtliches aus dem Staatsanzeiger .j

Se . Maj . der König  haben Allergnädigst zu ver¬
fügen geruht:
Roth,  Oberstlieutenantz. D.,

von der Stellung als Kommandeur des Landwehr¬
bezirks Calw, mit Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des 4. Infanterie-Regiments Nr. 122
Kaiser Franz Joseph von Oesterreich, König von
Ungarn und unter Verleihung des Ritterkreuzes
des Ordens der Württembergischen Krone, enthoben,

v. Schraishuon -SeubertMajorund  Bataillons-

Kommandeur im Grenadier-Regiment Königin Olga
Nr. 119, mit Pension zur Disposition gestellt und
zum Kommandeur des Landwehrbezirks Calw ernannt.

— Bei der im Juni und Juli abgehaltenen
Abiturientenprüfung  erlangte das Zeugnis der
Reife und erwarb sich die in der Verfügung vom
19. Juni 1873 in Ziffer 10 Abs. 1 bezeichnten Be¬
rechtigungen: Ha yd, Heinrich, Sohn »des Stadt¬
pflegers in Calw.

S> In Friolsheim OA. Leonberg  sind
in der Nacht vom Montag auf Dienstag9 Häuser,
7 Scheunen nebst Stallungen und mehreren Schuppen
niedergebrannt. Entstehungsursache noch zu ermitteln.

Stuttgart,  17 . Aug. Anläßlich der Hin¬
richtung Mauthe's, welcher diejenige Vöster's, wie ganz
bestimmt verlautet, in den nächsten Tagen folgen soll,
erörtert man im Publikum sehr lebhaft die s. Z. ein¬
getretene Begnadigung des Bäckergesellen Pius Diemer,
der seinen Meister und dessen Frau in scheußlicher
Weise umbrachte. Man hat mehrfach die Meinung
aussprechen hören, die Begnadigung sei auf direkte
Intervention des katholischen Landesbischofs zurückzu¬
führen. Das ist aber keineswegs der Fall, sondern
die Begnadigung trat nur deshalb ein, weil Diemer
die Altersgrenze von 18 Jahren erst2 Monate über¬
schritten hatte. Uebrigens sollD., der im hiesigen
Zuchthaus sitzt, so unverkennbare Spuren von Irrsinn
zeigen, daß man seine Ueberführung in eine Irren¬
anstalt wird in Betracht ziehen müsse.

Stuttgart,  18 . August. Der verheiratete
28jghrige HilfsbriefträgerI . Scheible hier, Lerchen¬
straße6, zog sich dieser Tage dadurch eine Verletzung
hinter dem Ohr zu, daß er den Kopf schnell erhob
und sich an der Feder, welche ein Kollege hinter den
Ohren stecken hatte, stach. Scheible beachtete Anfangs

N . >N»chd:»ck»lrbotkn.j

Onkel Gerhard.
Erzählung von Marie Widdern.

(Fortsetzung.)
.Ja , Frau Rätin! Und der.Dragoner vom Rosenhos', die.Karikatur', brannte

unir in der Seele. Dennoch war es nicht allein der Spott von den Lippen des
erbarmungslosen Mädchens, welcher mir endlich die Augen öffnete. Ich hatte auch
bemerkt, daß Guido Schmieden vor meiner Erscheinung zurückschrak, daß ihn der
Anblick der Karikatur beinahe lähmte, so daß er nur mit Mühe die Hand heben
konnte, um den Hut vor mir zu lüsten."

„Armes, arms Kind!" flüsterte die Rätin. .Wie müssen Sie in jener Minute
gelitten haben."

„Ihnen das mit Worten zu beschreiben, vermöchte ich nicht," erwiderte Her¬
mine. .Vielleicht hätte ich auch nie das rechte Mittel gefunden zur Heilung der
tiefen Wunde, die mir damals geschlagen worden, wenn Tante Betty mir nicht mit
Rat und Thal zur Teste gestanden hätte. Ihr allein habe ich es zu danken, wenn
ich wieder zu einem Wesen geworden bin, das sich nicht bloß unter anderen Menschen
zeigen kann, sondern auch weiß, wessen eS noch bedarf, um —"

Sie hielt inne, die großen Augen, aus denen die starre Kälte gewichen, senkten
sich, und der Schluß des Satzes, welchen sie begonnen, wollte nicht über ihre Lippen.
Sie vermochte es nicht, der Tanted«S Verlobten zu sagen, wie sie daran arbeite,
sich eine GeisteSrichtung zu geben, welche der Guido Schmiedens gleichkam, daß nur
noch ein Wunsch die Seele der reichen Erbin erfüllte, dieser aber darin gipfelte, des
Mannes würdig zu werden, dessen Namen sie tragen sollte.

Aber die Rätin hatte sie auch ohne Worte verstanden. Ihr feuchtschimmerndes

Auge schaute teilnehmend in das Gesicht Hermines. Dann nickte sie ein paarmal
mit dem Kopfe, als wenn sie sagen wollte: „Hoffen Sie das beste, mein Kind!" —

Die Erregung des Wiedersehens war endlich in den alten Freundinnen ver¬
rauscht, auch die Veränderung HermineS genugsam erörtert. Jetzt saßen die drei
Damen um den ovalen Sofatisch, die Rätin hatte Wein und Backwerk bringen
lassen, und während man von den Erfrischungen nahm, sprach man auch lebhaft von
dem oder jenem. Zuvörderst ward natürlich des armen Kranken in C . . . gedacht,
und die Rätin rühmte die Opferfreudigkeit, mit welcher Guido den Vater pflege.
„Wie gern," sagte sie bei dieser Gelegenheit, „wäre ich, um ihn zu unterstützen,
ebenfalls nachC . . . gereist. Aber ich bin ja nicht frei. Unter den eigentümlichen
Verhältnissen dieses Hauses mochte ich auch nicht daran denken, Barnstedt um einen
längeren Urlaub zu bitten. Clemence hätte dazu auf keinen Fall allein hier bleiben
können. Andererseits aber durfte ich auch nicht wagen, Mrs. Smith zu ersuchen,
das junge Mädchen hinunter in ihre Zimmer zu nehmen, ganz abgesehen davon,
daß das Ouartier der Engländerin auch zu klein ist, um noch eine zweite Person
zu beherbergen.'

Mit diesen Worten war der Übergang zu einem andern Gesprächsthema ge¬
funden. Tante Betty bemächtigt- sich derselben mit großem Eifer. Gerhard Barn¬
stedt und die .Australierin" interessierten sie ja in hohem Grade. Zu ihrem Ärger
vermochte aber auch die Rätin nicht, ihre Neugierde zu befriedigen.

„Weißt Du," sagte das Fräulein denn auchm unverkennbarerVerstimmung,
„diese ganze Geheimniskrämerei wäre nichts für mich. Mir fielen dabei alle die
entsetzlichen Geschichten wieder ein, welche ich in der Kindheit aus dem Leben und
Treiben in fernen Weltteilen gelesen. Wenn nur der Barnstedt nicht ein Verbrechen
auf dem Gewissen hat" setzte sie dann flüsternd hinzu.

.Aber Tante— um des Himmels willen— wie kannst Du nur so reden!"
rief Hermine vorwurfsvoll.
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.Ich weiß schon, was ich spreche, Kind , und unheimlich bleibt es doch. Wäre
ich an Deiner Stelle, " fuhr sie zu der Rätin gewendet fort , „so kündigte ich ohne
weiteres die Stellung in diesem Hause . Mit Deiner Witwenpension kannst Du,
auch ohne ein Engagement anzunehmen , ganz gut in der Stadt leben . Die Woh¬
nungen find ja so billig . WaS aber den Lebensunterhalt anbetrifft —*

.Und mein Liebling , meine Elemente ?" unterbrach Frau Barner die Rat¬
schläge der Freundin.

.So hängst Du wirklich an dem Kinde ?" fragte das alte Fräulein.

.Mit ganzem Herzen . Betty ! Ich habe mir ein Töchterchrn gewünscht , in
Clemence fand ich dasselbe ."

So plauderten die Damen , bis sich die Thür von neuem öffnete , und das
junge Mädchen selbst über die Schwelle trat . Aber welch ein merkwürdiger Aus¬
druck lag heute auf dem jungen Gesicht ! Man sah es ihm an , daß Clemence sich
den größten Zwang anthat , um den Gästen der Rätin mit jener Höflichkeit zu be¬
gegnen , die der gute Ton verlangt . Ja , so hingenommen war sie von ihren eigenen
Gedanken und Empfindungen , daß sie nicht einmal Staunen zeigte über die Ver¬
änderung . welche mit Hermine vorgegangen . ES schien sie auch durchaus nicht un¬
angenehm zu berühren , daß die beiden Damen sich bald nach ihrer Heimkehr em¬
pfahlen . Der Wagen war vorgefahren , und da ein Paar übermütiger junger
Pferde eingespavnt worden , so durfte man nicht mit dem Einsteigen warten lasten.

Mit der liebenswürdigen Einladung , den Besuch doch recht bald auf dem
Rosenhof erwidern zu wollen , schieden Tante und Nicht « dann auch unverzüglich.
Die Rätin hatte sie noch bis vor die HauSthür begleitet und war nicht eher wieder
in ihr Quartier zurückgekehrt, als bis sie das Gefährt davonrollen gesehen.

Als sie dann langsam wieder die Treppe hinaufgestiegrn war und die Thür
zu ihrem Wohnzimmer geöffnet hatte , blieb sie betroffen auf der Schwelle stehen.
Clemence lag vor dem Sofa auf den Knien und weinte leidenschaftlich. Während
sie die Hände rang , klang es in abgebrochenen Sätzen von ihren Lippen : . So
Schreckliches habe ich mir nicht gedacht !"

lautes Weinen aus und wendete stets den Blick vom
seinen Opfern . Auf die Frage des Staatsanwalts,
woher die Verletzungen rühren , die er am Kopfe hatte,
antwortete der Verhaftete , eines von seinen 8 Ge¬
schwistern habe ihn verletzt , was jedoch sämtliche in
Abrede stellten , und dis Kuh habe ihn gestoßen , ob¬
wohl die Familie keine besitzt. Der Jammer der
Eitern und der 8 Geschwister des Verhafteten läßt
sich nicht beschreiben . Ebenso ist das Entsetzen der
hiesigen Einwohnerschaft . Auch der Kaminfegergeselle
ist verhaftet . Der ermordete Mehl wird als ein
großer starker Mann geschildert und es müssen zwei
Mörder gewesen sein . Der ebenfalls umgebrachte
Knecht ist nicht 20 , sondern erst 16 Jahre alt . Neueste
Nachrichten melden bestimmt , daß der Verhaftete die
That eingestanden hat.

Köln,  18 . Aug . In Mühlheim  am Rhein
herrschte in der letzten Woche große Erregung gegen
die Köln - Mühlheimer Dampfschiffahrtsgesellschaft,
welche um die Concurrenzgesellschaft zu vernichten,
den Fahrpreis von 20 auf 15 Pfennige herabgesetzt
hatte . Gestern Abend versuchte eine große Menschen --
menge das Landen der Schiffe der alten Gesellschaft
zu verhindern . Dabei kam es zu einem Krawall,,
worauf die Menge zu tausenden anwuchs und den
ganzen Werftplatz und die angrenzenden Straßen be¬
setzt hielt . Als die Polizei von der blanken Waffe
Gebrauch machte, wurde zur Hilfeleistung Gendarmerie
requiriert , welche blinde Schüsse abgab . Die höchst
erregte Menge eröffnet « ein Steinbombardement und
demolierte sämtliche Laternen , ein Wetterhäuschen
sowie ein Uhren -Postament . Zahlreiche Fensterscheiben
in den umliegenden Häusern wurden eingeworfen-
22 Schutzleute wurden durch Steinwürfe verletzt,
darunter auch ein Kommissar . Dieselben wurden teil¬
weise ins Spital gebracht . Unter der Menge wurden
zahlreiche Personen durch Säbelhiebe von Polizisten
verwundet , eine Anzahl Personen verhaftet . Der
Landrat hat telegraphisch für heute Abend militärische
Hilfe erbeten . In der Stadt herrscht große Aufregung . .

Köln,  20 . August . In der vergangenen
Nacht stieß, wie die „Köln . Volksztg ." berichtet , bei
Mehrum am Niederrhein ein Personendampfer mit
einem Schleppzug zusammen . Ein Schleppschiff ver¬
sank, 8 Personen ertranken.

Berlin,  18 . Aug . Heute Vormittag 11 Uhr
hat die unverehelichte Else Sänke ihren Geliebten,.
einen Doktor in die Wohnung ihrer Freundin kommen
lassen unter der Vorspiegelung , er sollte einen Kranken¬
besuch machen . Kaum hatte der Arzt die Wohnung
betreten , als sich seine Geliebte auf ihn stürzte und
ihn mittelst dreier Revolverschüsse tötete . Die Mör¬
derin wurde verhaftet.

Berlin,  20 . Aug . Der Kaiser  ist gestern
Abend in Wilhelmshöhe eingetroffen und wurde von
der Kaiserin am Bahnhof empfangen.

Berlin,  20 . Aug . Der Nordd , Allg . wird

Auf den Fußspitzen gehend , hatte sich die Matrone dem Mädchen genähert.
Jetzt legte sie die Hand auf ihre Schulter , und sich zärtlich über das dunkle Köpf¬
chen neigend , fragte sie:

»Was ist Dir , mein Liebling , sprich Dich aus , ich bitte Dich ! WaS auch ge¬
schehen, Tu darfst es mir getrost anvcrtrauen . Ich kann schweigen wie das Grab !"

Aber Clemence hob abwehrend ihre Hände . „Nein , nein , nein !" stieß sie
dabei fast wild hervor . „Ich darf nicht reden ! Frage mich nicht, Tante , denn vor
meinem Munde liegt ein Schloß . Und doch, ich ersticke an diesem Geheimnis , —
ich erstick« !'

In gellendem Aufschrei hatten sich diese Worte über ihre Lippen gerungen,
dann sprang sie plötzlich m die Höhe . Flüchtig wie ein Reh stürzte sie aus dem
Gemach , weiter — durch die ganze Flucht der eleganten Räume , »ach ihrem Schlaf¬
stübchen, bissen Thür sie hinter sich verriegelte.

„Nun ich das Entsetzliche weiß, wie soll ich leben ? !" stöhnte sie hier und
rannte im Zimmer umher , rastlos , immer von neuem . Endlich ermüdete sie jedoch
und warf sich auf das Sofa . Lang ausgestreckt lag jetzt die reizende Gestalt auf
dem weißen Polster . Die dunklen Augen waren aufgeschlagen und starrten regungslos
auf die Stuckoerzierung der Decke. Ihre Lippen bewegten sich dabei , als lese sie
da oben eine seltsame Mär . Ader eS war nur der eigene Geik . welcher ihr wieder¬
holte . was sie gehört und was sie erschüttert hatte bis in die Grundtiefen der jungen
Seele.

Wie schon erzählt , hatte Clemence heute Morgen einen Gang nach der Stadt
gemacht. Sie passierte dabei die verschiedensten Straßen und besuchte mehrere Läden,
weil sie eine gewisse Nüancr roter Seide , dl« sie zu ihrer Stickerei bedurfte , nirgends
bekommen konnte und doch unter allen Umständen haben wollte . Auf diese Weise
kam sie auch über den Markplatz . Hier sah das junge Mädchen vor dem Hause
eines angesehenen Bürgers einen Leichenwagen stehen und um diesen herum eine
groß ; Menschenmasse . Sie wußte , daß eine Neuvermählte zu Grabe getragen
werden sollte. Da sie dieselbe gekannt , blieb auch sie stehen, um den Sarg zu er¬

bte Verletzung nicht , bald stellte sich leider Blut¬
vergiftung heraus , die ganze Seite schwoll an und
Scheible starb gestern unter furchtbaren Schmerzen.

Stuttgart,  20 . Aug . Heute früh 9 Uhr
wurde dem Raubmörder Vöster durch den Ersten
Staatsanwalt Herrschner,  im Beisein des Land-
gerichtssekretärs Haug,  die Eröffnung gemacht, daß
Se . Majestät der König sein , Vösters,  Gnaden¬
gesuch zurückgewiesen habe . Vöster nahm die Eröff¬
nung trotzig hin und beteuerte wiederholt seine Un¬
schuld , auch wies er den geistlichen Beistand zurück.
Die Hinrichtung wird dem Vernehmen nach am Don¬
nerstag morgen stattfinden.

Stuttgart,  20 . Aug . Durchschnittspreise
des hiesigen Schlacht - und Viehhofes pr . Pfd . Schlacht¬
gewicht : Farren und Stiere 58 — 60 Rinder 66
dis 68 -H, Schweine 55 — 58 qZ, Kälber 70 — 74

Freuden st adt,  20 . Aug . In Herzogsweiler
fand gestern nachmittag in der Wirtschaft zum Adler
eine Schlägerei  statt , wobei der I . Geiger  von
Lützenhardt von seinem Gegner N . Haub  mit einem
Stiletmesser in den Unterleib gestochen wurde . Das
Leben des Verletzten ist in Gefahr.

Rottweil,  19 . Aug . Dem heutigen Monats¬
vieh  m a r kt wurden im Ganzen 552 Stück zugeführt
und zwar 30 Pferde , 117 Ochsen, 149 Kühe , 222 Rindle,
30 Farren und 4 Ziegen . Für ein Paar fette Ochsen
wurden bezahlt 1000 — 1200 »-/L, für Zugochsen 700 bis
1000 für Ansetzlinge 380 — 500 für jüngere
Kühe und Kalbeln 380 — 420 für Farren ' / -jährig
bis Ijährig 250 — 450 für Ziegen 10 — 15 Der
Handel war im Allgemeinen ordentlich . Mit der Bahn
wurden befördert abwärts 20 Wagen , in der Richtung
nach Villingen 6 Wagen , nach Tuttlingen 6 Wagen.
— Dem Schweinemarkt wurden 403 St . Milchschweine
und 12 Läufer zugeführt . Der Handel war anfangs
ein flauer , ging aber in kurzer Zeit lebhafter und wurden
bezahlt für Milchschweine 13 — 28 für Läufer 45
bis 60 Es wurde bereits die ganze Zufuhr abgesetzt.

Neu - Ulm,  19 . Aug . Die Ulmer Ztg . be¬
richtet : Heute früh wurde der 21jähr . Sohn des
Bürgermeisters Wiedemann  im nahen Holz¬
schwang,  als er nicht zur gewohnten Zeit zum
Frühstück erschien , in seinem Bett tot aufgefunden.
Die sofort angestellte Untersuchung des Leichnams
führte auf Merkmale der Strangulation am Hals , so
baß daraus die Vermutung entstand , der Unglückliche
sei im Schlaf überfallen und erdrosselt  worden.
Das k. Amtsgericht hier und die k. Staatsanwaltschaft
in Memmingen wurden unverweilt von dem Vorgang
in Kenntnis gesetzt und der k. Untersuchungsrichter
mit den Gerichtsärzten sind zur Erhebung des That-
beflandeS und der Sektion des Leichnams heute Nach¬
mittag erwartet worden . Ueber der Unthat selbst
und über den Urheber derselben schwebt bis zur
Stunde noch ein undurchdringliches Dunkel.

Walldürn,  17 . Aug . Den rastlosen Be¬
mühungen der Gendarmerie ist es nach der Bad.
L .Ztg . gelungen , einiges Licht über die Thäterschaft
des ruchlosen Verbrechens zu bringen . Verhaftet
wurde ein 17 Jahre alter Drechslersohn von hier
als dringend verdächtig , an dem Raubmord  mit be¬
teiligt gewesen zu sein. Das Hauptoerdienst , das zur
Verhaftung des kaum den Knabenschuhen entwachsenen
Verbrechers gedient hat , gebührt einem Schaffner der
Walldürn -Seckacher Bahn . Die Umstünde , die zur
Verhaftung führten , sind folgende : Mit dem letzten
Zuge am Donnerstag abend , der von Hainstadt um
9 Uhr 2 Min . nach Seckach abgeht , kam in aller Eile
ein junger Bursche , ließ sich im Stationsgebäude ein
Glas Wasser geben und nahm eine Rückfahrkarte von
Hainstadt nach Seckach. Beim Anblicke des Polizei¬
dieners , der zugleich am Bahnhofe anwesend war und
die Postbotenstelle in Hainstadt mit versieht , erschrack
der in großer Aufregung Befindliche so heftig , daß
es den auf dem Bahnsteig anwesenden Bediensteten
allgemein auffiel , doch legte man diesem Vorfall keine
Bedeutung bei, da ja von dem Morde an jenem Abend
noch nicht das Geringste bekannt war . Der Schaffner
erkannte den Passagier sofort als Walldürner , wußte
aber dessen Namen nicht. Er fragte ihn, was er denn
noch in Seckach zu thun habe . Der Reisende ant¬
wortete , er wolle dort zu Nacht essen. Im Lamm in
Seckach verzehrte der junge Mensch eine Portion
Rindfleisch , wozu er 2 Glas Bier trank , und ließ sich
noch 8 Zigarren geben , worauf er mit dem Zug
wieder nach Walldürn zurückfuhr . In Hainstavt mußte
eine Fahrkarte nach Walldürn gelöst werden , der
Bursche stieg aus , doch bevor er sich in das Stations¬
gebäude .begab , machte er sich im Garten zu schaffen
und hat dort aller Wahrscheinlichkeit nach verschiedene
Gegenstände versteckt. In Buchen gesellte sich im Zug
ein zweiter junger Mensch zu ihm , ein Kaminfeger¬
geselle, und beide begaben sich nach Ankunft des Zuges
in Walldürn nach dem Gasthaus zum römischen Kaiser,
derselben Wirtschaft , wo am Nachmittag der Ermor¬
dete die 68 ^ für ein verkauftes Schwein in Em¬
pfang genommen hatte , und tranken Jeder 8 bis 10
Schnäpse . Am nächsten Tage , als die Wahrnehmungen
des Schaffners der Gendarmerie bekannt geworden
waren , bekam der Erstere sofort dienstfrei , uni in Ge¬
meinschaft mit der Gendarmerie den Verdächtigen aus¬
findig zu machen, der auch am Samstag mittag , als
die Leute vom Feld heimkehrten , vom Schaffner er¬
kannt wurde , als er , eine Sense auf dem Rücken,
dem elterlichen Hause zuschritt . Das Erschrecken des
Arretierten war ein furchtbares , er konnte nur lallen
und ließ sich willig verhaften . Im Koffer fand man
ein blutbeflecktes weißes Hemd , den ausgewaschenen
Sonntagsanzug und die Stiefel , die ganz genau in
die Spur paffen , wo am Feldbrunnen in der Nähe
Hainstadts sich vermutlich der Mörder die Kleider
gewaschen hatte . Bei der Gegenüberstellung mit den
beiden Ermordeten brach der jugendliche Mörder in
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aus Straßburg berichtet , daß nach den vorläufigen
Dispositionen der Kaiser  etwa am 15 . Oktober auf
dem Krongute Urville eintrifft und am 17 . Oktober
der Einweihung der Kirche in Curzel beiwohnt . Am
15 . Oktober soll die Einweihung des Kaiser Friedrich-
Denkmals in Wörth erfolgen , worauf sich der Kaiser

zu mehrtägigem Aufenthalt nach Straßburg begiebt.

Berlin,  20 . Aug . Der Reichskanzler Fürst
Hohenlohe  begiebt sich heute Abend zu längerem
Aufenthalt auf seine russischen Besitzungen bei Wilna.

Berlin,  20 . Aug . Gestern fand vor der
zweiten Strafkammer des Landgerichts I Verhandlung
gegen 8 polnische Studenten statt , welche angeklagt
waren , einer geheimen Verbindung anzugehören . Die¬
selben hatten hier einen polnischen Verein gegründet,
in welchem burschenschastliche Thematas erörtert wurden.
Die Verhandlungen wurden in polnischer Sprache
geführt . Sämtliche Angeklagten wurden freigesprochen,
weil keine Beweise einer geheimen Verbindung er¬
bracht werden konnten.

Berlin,  20 . Aug . Eine gestern Abend in
Rixdorf abgehaltene Volksversammlung mit dem
Thema : „Der Kampf gegen die Sozialdemokratie in
den Volksschulen " ist polizeilich aufgelöst worden.
Der Referent hatte aus dem Buche des Philosophen
Maconlay Citate aufgeführt , in welchen Friedrich der
Große im Gegensatz zu seinem Vater gestellt wird.
Der die Aufsicht führende Gendarm unterbrach den
Redner und confiscierte die Broschüre . Am Freitag
findet dieselbe Versammlung mit demselben Thema statt.

Berlin,  20 . Aug . Heute früh versuchte ein
Malermeister , welcher in letzter Zeit bei Neubauten
große Verluste erlitten hat , sich aus dem Fenster
seiner Wohnung auf die Straße zu stürzen . In dem¬
selben Augenblick kam seine Frau dazu und faßte ihn
an beiden Armen . Fünf Minuten lang schwebte der¬
selbe zwischen Himmel und Erde . Da verließen die
Frau ihre Kräfte und sie brach ohnmächtig auf dem
Balkon zusammen , während der Mann in die Tiefe
stürzte . Er war sofort tot.

Berlin,  21 . Aug . Die Einweihung des
Bismarckdenkmals,  welches die deutschen Corps¬
studenten auf der Rudelsburg errichten , ist für den
1 . Oktober geplant . — Das Gerücht von dem beab¬
sichtigten Ankauf des Schlosses Wasidcn bei Saßnitz
durch den Kaiser  taucht neuerdings auf.

Wiener - Neustadt,  20 . August . In der
letzten Nacht kam es anläßlich eines Streites zu einem
blutigen Kampf zwischen hier garnisonierenden
Dragonern und Polizisten . Beide Teile kämpften
mit blanker Waffe . Schließlich unterlagen die Sol¬
daten . Es gab auf beiden Seiten Verwundete.

Neapel,  20 . Aug . Die eruptive Thätigkeit
des Vesuv  ist noch immer in der Zunahme begriffen,
sodaß die Einwohner der umliegenden Ortschaften
flüchten mußten.

Paris,  18 . Aug . Der Figaro bespricht heute
ausführlich die deutschen Jubiläumsfeierlichkeiten von
1870 an der französischen Grenze und sagt , die
Deutschen gingen bei den Feierlichkeiten zu geräusch¬
voll vor . Im Anschluß hieran bringt das Blatt einen
Auszug einer im Jahre 1871 in Bordeaux erschienenen
Broschüre , welche betitelt ist : Gesammelte Schriftstücke
über die Erpressungen , Diebstähle , Verheerungen und
Grausamkeiten der deutschen Armee in Frankreich

während des Krieges von 1870/71.

Paris,  20 . Aug . Nach einer Meldung des
„Figaro " haben verschiedene französ . Marine¬
offiziere,  welche den Festlichkeiten in Kiel bei¬
wohnten , Ordensauszeichnungen  erhalten.
Darunter Kontreadmiral Mönard  den Kronorden

II . El . mit Stern . Dagegen sollen auch verschiedene
deutsche Marineoffiziere  zu Offizieren und
Rittern der Ehrenlegion  ernannt worden sein.
Hiebei erhielt der kommand . Admiral v. Knorr  die
Würde eines Großoffiziers der Ehrenlegion.

Sofia,  18 . Aug . Das Palais des Fürsten
Ferdinand  wird seit einigen Tagen scharf bewacht,
weil derselbe eine Anzahl Drohbriefe erhalten hat.

New - Jork,  20 . Aug . Zu der Explosion
in einem Hötel zu Denver  wird noch gemeldet:
Nach mehrstündigen Rettungsarbeiten wurden mehrere
Tote und Verwundete hervorgeholt . Man glaubt,
daß sich noch 15 Leichen und etwa 20 Lebende unter
den Trümmern befinden . Die herzzerreißenden Hilfe¬
rufe von Männern , Frauen und Kindern können deut¬
lich vernommen werden.

Vermischtes.
Wert des Bienenhonigs für Kinder.

Kinder , welche schnell wachsen und infolgedessen blaß
und schwächlich aussehen , haben zumeist großes Ver¬
langen nach Süßigkeiten . Dieses Verlangen beruht
auf dem Bedürfnis , dem Körper Stoffe zuzuführen,
welche rasch und unmittelbar ins Blut gelangen und
so den intensiven Lebensprozeß vermitteln . Hierher
gehört vornehmlich der Zuckerstoff , welcher im Körper
sozusagen als Heizstoff Verwendung findet . Nun
bietet uns die Natur einen reinen Süßstoff , der
durch feinen hohen Gehalt an Traubenzucker und
durch fast gänzlichen Mangel an Stickstoff am leich¬
testen ins Blut übergeführt wird — den Honig.
Dian gebe den Kindern deshalb ausgiebig Honig und
so oft als möglich . Besonders empfiehlt sich zum
Frühstück warme mit Honig versüßte Milch mit gutem
Hausbrot . Das ist das gesündeste , schmackhafteste
und verdaulichste Frühstück , besonders im Winter
kann nichts zum Gedeihen der Kinder in höherem
Maße beitragen als solche Nahrung . Während
Milch und kräftiges Brot die Kinder gut nährt,
erwärmt der Honig den Körper und die Atmungs¬
organe . Die Ansicht , daß der Honig unverdaulich

warten . Während des Harrens verdichtete sich die Menge um sie herum mehr und

mehr , so daß , als sich der Zug endlich in Bewegung setzte, Clemence gezwungen
war , in demselben müzugehen . So stand sie denn auch an der offenen Gruft und

hörte den herzbewegenden Worten des Geistlichen zu. Auch sie warf nun drei

Hände voll Erde in die Grube und schauderte zusammen , als der dumpfe Ton drs

niederfallenden Sandes ihr Ohr traf . ES währte lange , ehe sich dann der kleine

Hügel über der jungen Toten wölbte . Clemence aber harrte mit den Übrigen , bis

auch die letzten Palmzweige das Grab schmückten. Dann wandte sie sich langsam

und jetzt gelang es ihr , sich von dem Strom zu trennen . Während alles danach

strebte , aus dem Garten deS Todes hinauszukommen , wandte sie sich gerade ent¬

gegengesetzt nach dem entferntesten Teil des Friedhofes , der Ruhestätte Rat BarnerS

zu , die von der Witwe des Verstorbenen mit liebender Sorgfalt gepflegt wurde.

Clemence hatte das stille Plätzchen gern . Wie ein kleiner Blumengarten lag eS da,

und oft weilte sie hier viertelstundcnlang in andächtigem Sinnen . Heute aber ließ

eine unerklärliche Unruhe sie nicht rasten . Es drängte sie noch nach einer andern

Stätte , dem Bornstedt 'schen Erbbegräbnis . Wußte sie doch, daß Mrs . Smith gestern

Abend einen ganzen Wäschekorb voller Kränze und Guirlanden nach dem Friedhof
geschafft hatte . „Der Geburtstag des alten Herrn würde auf diese Weise gefeiert,"

hatte die Köchin gesagt , als Clemence danach geforscht, wem zu Ehren man den
Blumenschmuck veranstaltete.

Da lagen ja auch die prächtigen Blumengewinde auf dem kreuzgeschmückten
gemeinsamen Grabe der Estern Onkel Gerhards . Doch was war das ? Erschrocken

trat das junge Mädchen von dem eisernen Gitter zurück, das den stillen Platz des

Bornstedt 'schen Erbbegräbnisses umgab . Was war das ? Auf der grün gestrichenen

eisernen Gartenbank , die im Hintergrund des umfangreichen Platzes aufgestellt war,

saß , die arme in einander verschränkt, Gerhard selbst. Der breitrandige Filzhut,
welchen er stets trug , war tief in die Stirn gezogen . Er sah furchtbar bleich aus,

und die Augen waren geschlossen. — Allmächtiger Himmel — war er tot ? Hatte

ihn der Schlag am Grabe der Eltern getroffen ? War das freudlose Leben dieses

Mannes jäh gewichen, ohne Schmerz , aber auch ohne jede Vorbereitung?

sei und im Magen liegen bleibe , wie viele glauben,
ist ein Vorurteil ; er ist nur dänn unverdaulich,
wenn er ohne Verbindung mit stickstoffhaltigen Nähr¬
mitteln in größeren Quantitäten genommen wird.
Aber gutes Hausbrot mit Honig bestrichen frommt
den Kindern mehr als ganze Schachteln Kinderbisquits,
Extrakte und andere Kunstprodukte.

— E ' ne neue Gesundheits Pfeife  ist
dem Drechslerm . Herrn Kohn in Kattowitz geschützt
worden . Wie wir durch das Intern . Patentbureau
von Heimann L Co . in Oppeln  erfahren , sind
bei derselben zwei Rauchrohre , die sich von unten
öffnen lassen, nebeneinander angeordnet . Auf diese
Weise kann sich der Speichel mit dem Rauche nicht
verbinden und hat dadurch der Raucher stets eine
saubere und nicotinfreie Pfeife . Diese neuen Pfeifen
erfreuen sich bereits einer recht großen Nachfrage.
(Obengenanntes Patentbureau erteilt den geschätzten
Abonnenten dieses Blattes Auskünfte und Rat in
Patentsachen gratis .)

Vater derBraut: „Sie begehren die Hand
meiner Tochter;  können Sie denn auch eine Frau
ernähren ?" Bewerber (zu seiner Braut gewandt ) :
„Emilie , hast Du schon jemals Hunger gelitten , wenn
wir zusammen ausgegangen sind ?"

Landwirtschaft !. Senrksverein.
Aufkauf von Simmenthalcr Zuchtvieh betr.

Laut Beschluß des GauauHschusses soll in
nächster Zeit ein Aufkauf von Simmenthaler Zucht¬
vieh in der Weise stattfinden , daß derselbe unter
Mitwirkung des Zuchtviehinspektors Fecht durch eine
gemeinsame Commission des X . Gauverbands (Calw,
Nagold , Freudenstadt , Neuenbürg ) besorgt wird . Von
Seiten der K. Centralstelle ist ein namhafter Beitrag
in Aussicht gestellt . Anmeldungen wollen spätestens
bis zum 24 . ds . bei dem Unterzeichneten oder
bei L . Dingler , alt Adlerwirt , gemacht werden , da
spätere Anmeldungen nicht mehr berücksichtigt werden
können.

Calw,  den 16 . August 1895.
Vereinesskretär:

Ansel.

Landwirtschaft !. Kenrksverein.
Diejenigen Voreinsmitglieder , welche am land¬

wirtschaftlichen Hauptfest in Cannstatt Zutritt zum
inner « Kreis zu erhalten wünschen , werden ersucht,
dies spätestens bis V. September d , I . dem
Unterzeichneten anzuzeigen , damit die Bestellung der
Abzeichen rechtzeitig erfolgen kann . Verspäteten
Meldungen könnte keine Folge mehr gegeben werden.

Calw,  den 21 . August 1895.
Vereinssekretär:

Ansel.

Emen Moment hatte das junge Mädchen , selbst starr wie ein Marmorbild,

vor der geöffneten Gilterthür des Erbbegräbnisses gestanden . Dann löste sich ein

Laut tödlicher Angst von ihren Lippen , ein leiser SchmerzenSruf , welcher all ihren

Empfindungen Ausdruck verlieh.
„Tot . tot ! O . mein Gott , er ist tot !" Damit flog sie durch da « eiserne

Thürchen , kniete sie nieder vor der bewegungslosen Gestalt und faßte die Hand des
ManneS - „Onkel, " rief sie dann , „Onkel !" ES war ein Ton der tiefsten , der leiden¬

schaftlichsten Zärtlichkeit , welcher durch dieses eine Wort vibrierte , und er drang bis
in das Ohr Gerhards , dem nur der Schlaf die Augen geschlossen. Halb im Traum

noch, senkte er den Blick, und als er des Mädchens anfichttg geworden , das im

Schmerze zu seinen Füßen niedergesunken war , zuckle ein verklärendes Lächeln um

seinen Mund . „Du Liebe — Holde !" flüsterte er. Dann aber kam ibm das Be¬

wußtsein vollends . Er fuhr sich mit der Hand über die Augen . Während sich
Clemence nun errötend aus ihrer knienden Stellung erhob und einen Schritt von

ihm zurücktrat , sagte er mit erzwungener Ruhe : „Ich habe die ganze Nacht eifrig

gearbeitet und über meinen Lieblingsstudien den Schlaf vergessen , nun fordert die

Natur nachttäglich ihr Recht ."
Damit erhob er sich und wollte mit kurzen Abschiedeworten den Platz ver¬

lassen. Über Clemence war eS plötzlich mit seltsamer Willenskraft gekommen. An

diesem geheiligten Orte , ganz allein mit ihm. mußte sie. wollte sie endlich da»
Rätsel ihres Lebens gelöst sehen. So vertrat sie ihm den Weg , und all ' ihren

Mut zusammennehmend , sagte sie:
„Onkel , Sie dürfen so nicht von hier gehen . Gott selbst hat dieses Zu¬

sammentreffen gewollt , Gott selbst hat mich nach dem Friedhof geführt , und eine

innere Stimme sagt mir , eS geschah, damit Sie mir endlich die Wahrheit enthüllen.
Schütteln Sie nicht den Kopf , ziehen Sie die Stirn nicht in so düstere Fasten!

Heute lasse ich nicht ab mit meiner Bitte , mir zu sagen , waS eS um mein arme»

Leben ist, das Sie jeden R >zes, jeder flohen Minute berauben , wenn Sie mir noch

länger vorenthalten was Ihre Pflicht ist. mir zu sagen ."
(Fortsetzung folgt .)
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IlckanntinacHnng.
Der Sägmühlebescher Louis Betz in Unterreichenbach beabsichtigt in

seinem Sägereigebäude Nr . 40 daselbst an Stelle des alten oberschlächtigen
Wasserrads von 4,6 m Durchmesser und 1 m Breite ein neues oberschlächtigrs
Wasserrad von 5,2 w Durchmesser und 1,4 m Breite einzusetzen.

Das hölzerne Zulaufgerinne zum Wasserrad von 1 m lichter Breite und
0,27 m lichter Höhe soll eine lichte Höhe von 0,47 m erhalten und in seiner
ganzen Länge vom Anfang des Gerinnes bis zum Einlauf auf das Rad um
0,37 w höher gelegt werden . Der seitherige Ablaufkanal soll bis an das vor¬
handene steinerne Wehr verlängert und vom Wasserrad bis zu diesem Wehr um
0,37 m tiefer gelegt werden.

Etwaige Einsprachen gegen dieses Vorhaben sind binnen 14 Tagen vom
Tag nach Ausgabe dieses Blattes an gerechnet beim Schultheistenamt Unter¬
reichenbach , wo Beschreibung , Zeichnungen und Pläne zur Einsicht aufgelegt
sind, geltend zu machen. Nach Ablauf dieser Frist können Einwendungen in dem
Verfahren nicht inehr vorgebracht werden.

Calw , den 21 . August 1895.
K . Kberamt.

Gottert , A .-V.

Hirsau.

Langholzverkauf.
Die Gemeinde

verkauft am
Montag,  den

)2ü . d. M ., mor-
Ugens 9 Uhr , auf
! hiesigem Rat-

^ - Haus im Auf¬
streich 150 Stück Langholz mit 88,82
Festm ., wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 20 . August 1895.
A . A . :

Waldm . Loercher.

Privat -Anzeige » .

Nächste Woche backt

Laugenbrrtzeln
Bäcker Heller.

Am Bartholomäusfeiertag
(Samstag ), den 24 . ds -, findet von vor¬
mittags 9 Uhr an in der neuen Apo¬
theke, III . Stock , eine

Auktisir
statt , wobei folgende gut erhaltene
Gegenstände Vorkommen:

Bücher , 1 schw. Herren -Winterüber-
ziehcr, weiße Herrenhemden , Frauen¬
kleider und -Mäntel , 1 Pelzgarnitur,
Federnbetten , schönes Tischzeug,
ferner : 1 Sopha , 1 Oval - und 2
kleine Tische, Kleiderkästen , Spiegel,
Pfeifenbrett , Zimmeruhren , Por¬
zellan und Glas , sowie Küchen- und
Waschgeschirr , allerlei Hausrat.

Liebhaber sind freundlich eingeladen.
Aul . Slroeki » .

Eine Tochter aus achtbarer Familie,
die gut nähen und rechnen kann , findet
in meinem Geschäft Gelegenheit Putz
und Kleidcrmachen zu erlernen , unter
Anleitung eines Fräuleins , das sowohl
hochelegante als auch einfache Putzarbeit
anfertigt . Eintritt baldigst.

Emilie Zahn.
Ein ordentliches

Mädchen,
womöglich über 16 Jahre alt , findet
dauernde Beschäftigung bei gutem Lohn.

Mech . Kratzcnfabrik.

Aus 1. September wird ein williges

Lciufmädchen
gesucht.

Von wem , sagt die Redaktion d. Bl.

Ein gut erhaltenes

MkIKlLViör
ist zu verkaufen.

Zu erfragen bei der Red , d. Bl.

siel» »r. lis
1894r griechischer Hlotwein,

pr . Flasche 80 --Z,
20 Ltr . ohne Gefäß 16. — ,

Osiujis klr. 1,
1891r griechischer Hiotwem,

1 Flasche 95 H,
20 Ltr . ohne Gefäß 19 . — ,

empfohlen
als Krankenwein gegen Magen¬

leiden , Diarrhoe und Influenza,
als Tischwein und

zum Verbessern geringer Landweine.
Emil Gkorgii, Calw.

in 1 Pfd .-Schachteln , sowie in Kübeln
L 12 '/ - Pfd . empfiehlt billigst

Carl Sakmann.

Schöne

Speisezwieöeln,
pr . Ctr . 4 10 Pfd . 60 A

empfiehlt
D. Herion.

Schone Ginmachgiirken
sind angekommen

bei Obigem.

2 » -

junge  Mädchen oder
Burschen

im Alter von 15 bis 18 Jahren
finden sofort dauernde Arbeit in
der

Gluis -Fabrik
IllriekL Lo.,

Zluierreichenöach.

Gesucht.
Ein älteres , ehrliches Frauenzimmer,

welches allen Haushaltungsarbeiten vor¬
stehen kann , findet sofort Stelle bei hohem
Lohn.

Näheres zu erfragen im Compt . d. Bl.

ist auf unfern Höfen Jhingerhof und
Schaichhof fortwährend , dis auf wei¬
teres zum Preise von Mk . 1.20 pr . Ztr.
gegen bar zu haben.

Zuckerfabrik KöblillSkN.

MM

H i r s a ü.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teil¬

nahme , welche wir während der Krankheit , sowie an
dem Hinscheiden unserer geliebten Mutter , Schwieger-
und Großmutter

Friederike Mojer Witwe
erfahren durften , auch für den tröstenden Gesang des
verehrl . Liederkranzes , sowie für die zahlreiche Begleitung
zu ihrer letzten Ruhestätte , sagen wir auf diesem Wege
den herzlichsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
der Sohn : L . Mazer , Schultheiß;
der Schwiegersohn : Ar . Amöacher , kgl . Forstwart.

Meckivillsl - Lognav.
Aerztlich empfohlen

von 8 . L Kosenbvng,  Homburg v . ri. st.
4S« I0 «iiv U «<luIIl « n L l- snt 188 S

Per ganze Flasche 1 .8 « , "2 .25 , ""2 . 6 « , " ""3 .50.
. halbe „ „ 1 . — , " 1 .2 « , "" 1 .4 « , """ 1.8 « .

Niederlage  bei Hrn . ^ Ibsrt Hssgsr , Konditor , Oslw , und
„ „ Kaufmann Vsil , 1 -isbsnLsII.

Hirsau.
Oberamts Calw.

Beraccordiernng
von Banarbeiten.

Die bei Erweiterung meiner Fabrik¬
räume vorkommenden Grab -, Cement -,
Maurer - , Zimmer - , Gipser -,
Schreiner - , Glaser - , Schlosser -,
Schmied - und Anstricharbeiten
veraebe ich im Wege schriftlicher Sub¬
mission.

Plan , Ueberschlag , sowie die Accords-
und Terminbestimmungen können bei
mir eingesehen werden und wollen mir
gefl . Offerte bis
Montag , den 2 « . August d . I .,

nachmittags 5 Uhr,
kostenfrei zugestellt werden.

Den 21 . August l895.
Luslsv ltVirlmsnn,

mechanische Bandweberei.

V Neue frische

4 Keringe
^ surr*(pur Milchner)

sind eingetroffen bei
Ösnl 8sknisnn.

Zur Mostbereitung empfiehlt

kleine Weinbeeren
billigst

U . 8vksußlen,
Badgasse.

Doppel-

Lalzziegel
in bester Qualität sind wieder einge¬
troffen.

Ziegelei Hirsau.

Saftige « Schuieizerkäse,
Pfd . 80 H bei 5 Pfd . ä 75 H,

hllltkliren Fimtmrgerkäse,
bei Laibchen Pfd . 40 -rZ,

bei 10 Pfd . L 38 zZ,
bei Kistchen ä Pfd . 36 H

prima Kräuterkäse,
Pfd . 50 -g , bei 5 Pfd . L 45

AM " für Wiederverkäufer zu
sn - gros - Preisen INE

empfiehlt
?r . OsLtsrlsn.

Ein Waggon beste

MrCmicheil
ist eingetroffen ; in nächster Woche treffen
auch wieder

Zioftnen
ein und empfehle solche zum billigsten
Preis.

v . lisnion.

?ar1s 1839 golä . Hsäs -ills.

520 Hark ln Ololä,
wemi6r «me8rolivk niebt allsUant-
mireini ^ keitsn , als Sommersprossen,
UebsrÜecke , sonuevbrand , Llitesssr,
Lasenröt « etc . bessitixt nml den leint
bis ins Liter blenden,I weiss rwd
jULemItrisdi srbält . — Leins
sebminke ! kreis 1.20 Ll. Llan vsr-
lauxe ansdrüelclicb dis „ preisAS-
Irriinte Orsnis -Kroliell " , da es
wertlose LaodakmnvFen Aibr.

8nvvu ttrulicb , darm Zebörixs
8ei1d, 80 kt.

Oroliein -Ücbuxpsn-Orslns , bestes
LIittei ue^su Sebnppsn , 1.20 11.

Orolieds llnz -r Llilkoa , das eiu-
kacbst verwendbare Uaartarbemittel,
11. 2. — u. LI. 4. - .

LLiixtäsxöt Lrürm.
2u bäben in allen besseren Lpotbeken

und vroxuerieu.
Oalvv bei 8 . Lrimmel , Lauünann.

Au vermieten:
Eins Wohnung mit Wasserleitung und
eigenem Keller an eine kleine geordnete
Familie bis Martini oder Lichtmeß;
ferner ein Zimmer , möbliert oder un¬
möbliert , mit Kochofen, an eine stille
geordnete Person.

Köhler , Haaggaffe 191.

Nächsten Samstag (Bartholomäi)
um 3 Uhr verkauft

1 Vierte' Haber
beim Windhof

Bäcker Enz.

W Wie ich v-vi meinem langjähr . M
> Lungen - u > , Kehlkopfleiden W
W fast unentgeltlich befreit dm, teile M
^ jedem Kranken auf Wunsch mit . W

l) smp , Schiffsoffizier a . D ., >
Berlin , Herners !b>>s> > W

Druck und Verlag der L . Oelschlägrr 'scheu Buchdruckerei. Berantwortlich : Vaul Adolfs  tu Calw.
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